
Beim diesjährigen Girlsday ist 
man bei Selzer Fertigungs-
technik neue Wege gegangen: 
Es wurden nicht Schulklassen 
eingeladen, sondern man hat 
den Schnuppertag für gewerb-
liche Berufe im Internet aus-
geschrieben. 19 junge Damen 
seien gekommen und bei de-
nen sei das Interesse dement-
sprechend groß gewesen, ist 
der Leiter der gewerblichen 
Ausbildung, Dr. Andreas Over-
hoff sehr zufrieden.

Noch stehen nur vereinzelt 
junge Mädchen in der Lehr-
lingswerkstatt bei Selzer Fer-
tigungstechnik in Roth. Doch 
wenn es nach Dr. Andreas 
Overhoff ginge, gebe es mehr 

Mädchen für Technik begeistern - 
gute Zukunftschancen für junge Damen 

weibliche Auszubildenden, de-
nen er Positives bescheinigt: 
„Sie sind pfi ffi g, lernen gut und 
büffeln auch für die großen 
Anforderungen im Bereich Ma-
thematik für die gewerblichen 
Berufe.“

Daher fi ndet es der Fachmann 
auch schade, dass bei den 
jungen Frauen so viel Poten-
tial brach liegt. Dabei sind die 
Zukunftsaussichten für Ferti-
gungsmechaniker, Industrie-
mechaniker, Mechatroniker 
und Werkzeugmacher – alles 
Berufe, die man in Roth lernen 
kann – sehr gut.

Das Ziel, Mädchen für Technik 
zu begeistern, ist im April er-

reicht worden: An acht Stati-
onen mit Schwerpunkt in der 
Lehrlingswerkstatt haben Kol-
leginnen ihren Arbeitsplatz 
und ihre Tätigkeit vorgestellt 
und die jungen Mädchen durf-
ten sich außerdem selbst ver-
suchen.

Immerhin eine weibliche Aus-
zubildende für den Beruf der 
Fertigungsmechanikerin wird 
in den Reihen der neuen Azu-
bis demnächst sein. Aber ins-
gesamt könnten acht Stellen 
zum Ausbildungsbeginn am 
1. August 2008 noch besetzt 
werden – und hier würden sich 
die pfi ffi gen und fl eißigen jun-
gen Damen sicherlich gut be-
währen.
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